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Traktanden 

1. Jahresrechnung 2023 

2. Mitteilungen Kirchgemeinderat 

3. Verschiedenes 

 
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 10.12.2023 hat der Kirchgemeinderat 
am 18.1.2024 genehmigt. Es lag anschliessend während 20 Tagen öffentlich auf. Es sind 
keine Einsprachen eingegangen. Das Protokoll gilt somit als genehmigt. 
 
10 Tage vor der Versammlung liegt die Jahresrechnung 2023 öffentlich auf. Sie wird auf der 
Homepage der Kirchgemeinde Bargen, www.kirche-bargen.ch, publiziert und kann im Sekre-
tariat der Kirchgemeinde, eingesehen werden, Telefon, 076 629 44 61. Beschwer-den gegen 
Versammlungsbeschlüsse können innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach 
der Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Seeland einge-
reicht werden. 
 
Alle kirchlich Stimmberechtigten ab 18 Jahren, die seit mindestens 3 Monaten in Bargen 
wohnhaft und Mitglied der evangelisch-reformierten Kirche sind, sind zur Versammlung 
freundlich eingeladen. Nicht Stimmberechtigte können der Versammlung als ZuhörerIn-nen 
beiwohnen. Der Kirchgemeinderat 
 

 
Vorsitz: Priska Hostettler, Präsidentin 
Protokoll: Anja Schwab, Sekretärin 
Jahresrechnung: Annette Ballif Finanzfachfrau 
Stimmenzähler: Beat Hostettler 
 
Anwesend Rat: Katharina Beidler, Vizepräsidentin 
 Susanna Schori 
 Alfred Salzmann 
 Therese Läderach 
 
Entschuldigt: - 
 
Anzahl Stimmberechtigte: 511 
Anwesend Stimmberechtigte: 26 
Nicht Stimmberechtigt: 2 
 
Traktanden: Die Gemeinde wünscht keine Traktandenänderung 
 

 
 
Priska Hostettler begrüsst die anwesende Gemeinde in der Kirche Bargen zur Kirchgemein-
deversammlung. Die Kirchgemeindeversammlung wurde im Amtsanzeiger Aarberg vom 
17. Mai 2024 ordnungsgemäss publiziert und ist somit rechtsgültig.  
 
 
 
 

 Protokoll  1-2024 
 

Der Kirchgemeindeversammlung vom 
 

16. Juni 2024, Kirchgemeindesaal Bargen 
 

Beginn: 11.00 Uhr Ende: 11.45 Uhr 
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1. Jahresrechnung 2023 
 
Der Kirchgemeinderat legt der Kirchgemeindeversammlung die Jahresrechnung 2023 zur 
Genehmigung vor. Die Revisionsstelle, die Firma ROD Treuhand, hat bei der Revision der 
Jahresrechnung vom 27.Mai 2024 festgestellt, dass die Jahresrechnung vollständig den ge-
setzlichen Vorschriften entspricht. Annette Ballif, Firma Treuhand Ballif, führt der Versamm-
lung die Jahresrechnung aus. 
 
Antrag 
Der Kirchgemeinderat beantragt der Kirchgemeindeversammlung die Jahresrechnung 2023 
inklusiv Nachkredite gemäss Nachkredittabelle wie folgt zu genehmigen:  
 
Nachkredite 
Reisekosten und Spesen 2’812.40 
 
Wortmeldungen 
keine 
 
Beschluss Nachkredite 
Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt die Nachkredite einstimmig. 
 
 
Erfolgsrechnung 
Aufwand Gesamthaushalt  CHF 203`261.53 
Ertrag Gesamthaushalt CHF 263`712.79 
Aufwandüberschuss  CHF 60`451.26 
 
Investitionsrechnung 
Im Jahr 2023 wurden keine Investitionen getätigt. Per 31. Dezember 2023 sind keine Ver-
pflichtungskredite offen. 
 
Wortmeldungen 
keine 
 
Beschluss Jahresrechnung 
Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2023 gemäss Antrag ein-
stimmig. 
 
 
 
 

2. Mitteilungen Kirchgemeinderat 
 
Priska Hostettler, Präsidentin: Seit Anfang Jahr hat Simon Taverna die Stellvertretung für 
das Pfarramt übernommen und auch den Unterricht des KUWs. So konnten wir sicherstellen 
das alle wesentlichen Aufgaben in der Kirchgemeinde weitergeführt werden. Er hat auch un-
sere diesjährigen Konfirmanden unterrichtet und konfirmiert. Simon Taverna arbeitet auch 
noch für die Gemeinde Thun und hat dort sein Arbeitspensum erhöht, deshalb wird er ab Juli 
bei uns die Gottesdienste übernehmen und die Senioren begleiten, er ist noch zu 25% ange-
stellt. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Simon für seine wertvolle Arbeit. Für 
den KUW-Unterricht konnte die Kirchgemeinde Bargen Johannes Knoblauch, Katechet, für 
30% anstellen, er wird bis Ende 2024 den KUW-Unterricht aller Klassen übernehmen. Chris-
tina Horber macht weiterhin 2 Wahlfachkurse für Bargen. 

Dank des grossen Einsatzes des Frauenvereins Bargen dürfen unsere Senioren an den 
Seniorennachmittagen, und auch alle anderen Einwohner an verschiedenen Angeboten teil-
nehmen. Der Kirchgemeinderat freut sich sehr über diese gute Zusammenarbeit. Auch die 
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Dorfhilfe Bargen unterstützt die Kirche mit der Organisation des monatlichen Mittagstisches 
und dem Fahrdienst. 
 
Katharina Beidler, Ressort KUW: Die Planung der KUW für das nächste Schuljahr ist fast 
abgeschlossen. Die Planung ist eine Herausforderung, da viel Personal involviert ist. Unter-
schiedliche Mitarbeiter bieten jedoch auch die Chance für neue Ideen. Der Kirchgemeinderat 
pflegt eine gute Zusammenarbeit mit Dietlind Mus. Die Regionalpfarrerin unterstützt uns aktiv 
bei der Suche und der Anstellung von Personal im Pfarrbereich. So konnte für das neue 
Schuljahr Johannes Knoblauch, Theologe mit verschiedenen Weiterbildungen, unter ande-
rem in Körpertherapie, für den KUW-Unterricht bis zur 8. Klasse gefunden werden. Herr 
Knoblauch ist bereits voll Elan in die Planung eingestiegen. Er plant im Herbst 2024 ein drei 
Generationen-Projekt. 

Magdalena Daum, Pfarrerin Kappelen, und Christina Horber, Katechetin, die KUW-Wahl-
kurse für Bargen anbieten. Pfarrerin Magdalena Daum übernimmt zudem die 9. Klasse. Da 
nächstes Schuljahr nur 2 Jugendliche den KUW-Unterricht besuchen, werden sie den Unter-
richt zusammen mit der Klasse von Kallnach haben. Wo und wie sie konfirmiert werden, ist 
noch offen. 

Im Juni hat ein Konzert in der Kirche mit dem Duo FINKpositiv+ stattgefunden. Es kamen 
über 50 Besucher. 

Die Kirchgemeinde möchte aktiv weitergehen und dankt für die Unterstützung der Mitglie-
der. 
 
Therese Läderach, Ressort Gottesdienste und Seniorenarbeit: Therese Läderach informiert 
über den Besuchsdienst. Claudia Langenegger vom Frauenverein, organisiert ende Jahr ei-
nen Höck, wo der Besuchsdienst sich austauschen kann. An diesem Anlass werden auch die 
Besuche aufgeteilt. Geburtstagsbesuche werden bei den 80-, 85-, und 90-jährigen gemacht. 
Ab dem 90. Geburtstag werden die Senioren jährlich besucht. An Ostern und Weihnachten 
werden die Bargener Heimbewohner besucht und ihnen ein kleines Päckli gebracht. Die 
Heimbewohner schätzen die kleine Aufmerksamkeit und den Besuch sehr. 

Pro Jahr sind es etwa 30 Geburtstag, die auf 17 Besuchende aufgeteilt werden. 
 
Alfred Salzmann, Ressort Infrastruktur, Technik und Friedhofwesen: Im November 
2023 hat die Familie Mattner die Wohnung abgegeben. Seither wird das Pfarrhaus renoviert. 
Der Boiler musste ersetzt werden, da keine Ersatzteile für eine Reparatur mehr erhältlich 
sind. Zwei Radiatoren mussten ausgewechselt werden. Ein Radiator war defekt und verur-
sachte einen kleinen Wasserschaden. Glücklicherweise wurde der Schaden rechtzeitig ent-
deckt und schlimmeres konnte verhindert werden. Der zweite Radiator stellte ein Sicherheits-
risiko dar und musste deshalb ausgewechselt werden. Ein grösserer Posten waren die Ma-
lerarbeiten. Das Parkett wurde aufgefrischt, die Fenster abgedichtet und einige loste Boden-
platten im Parterre ersetzt. Alle Arbeiten sind abgeschlossen bis auf das Elektrische. Dieses 
wird in den nächsten Wochen abgeschlossen. 
 
Susanna Schori, Ressort Diakonie, Oeme, Erwachsenenbildung: «Kirche ist mehr als du 
glaubst» Die Landeskirche möchte mit dieser Broschüre die Leistungen der Kirche sichtbarer 
machen. Die Kirche leistet viel für die Allgemeinheit, zum Beispiel Freiwilligenarbeit in zahl-
reichen Bereichen wie dem Besuchsdienst, sie unterstützt gemeinnützige Einrichtungen, bie-
tet Kultur an und unterhält Kulturgüter wie das Pfarrhaus oder die Kirche. Die Gemeinschaft 
und die Geselligkeit ist der Kirche wichtig.  

Am Muttertag öffnete die Kirchgemeinde die Pfarrhaustüren. Vom Keller bis zum Estrich 
konnte alles besichtigt werden. Das gemütliche Beisammensein im Pfarrhausgarten wurde 
von Thomas Keller, der alte Instrumente vorstellte, umrahmt.  

Seit anfangs Jahr findet in der Kirche jeden Freitag um 19 Uhr ein Abendgebet statt. Im 
Juli findet es nicht statt, da Pfarrer Simon Taverna in den Ferien ist. Die Kirche ist jedoch im-
mer für alle offen. Sie kann als Rückzugsort, als Ort der Stille genutzt werden. 
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Priska Hostettler, Information Gründung Kirchgemeindeverband 
Fünf Kirchgemeinden der Region, Bargen, Kallnach, Walperswil, Radelfingen und Kappelen, 
arbeiten bereits länger in verschiedenen Bereichen zusammen. Nun haben sich drei davon 
entschieden näher zusammenzuarbeiten. Die Kirchgemeinden Bargen, Kallnach-Niederried 
und Walperswil-Bühl möchten sich ab dem 1.1.2025 in der Form eines Kirchgemeindever-
bandes zusammenschliessen. 

Eine erste Sitzung im Spätsommer 2023 mit den Kirchgemeinden Bargen, Kallnach, 
Aarberg, Radelfingen, Kappelen und Walperswil zeigte, dass alle mit denselben Themen be-
schäftigt, waren: mit Pfarrstellenkürzungen und der Suche nach Pfarrpersonen und Kateche-
tInnen sowie den Bemühungen um einen guten ruhigen Betrieb. Bereits nach der ersten Sit-
zung war klar, dass zusammenspannen die beste Lösung sein könnte. Das wurde aufge-
nommen und in mehreren intensiven abendfüllenden Diskussionen weitergesponnen, flan-
kiert von ausgewiesenen Fachpersonen von refbejuso. Ernsthaft wurden Pro und Kontra auf-
gelistet und von allen Seiten beleuchtet. Die neuesten Ideen fliessen immer wieder in die 
Ratssitzungen der einzelnen Kirchgemeinden ein, um der Vision Boden zu verschaffen. Es 
wurde bis jetzt sehr viel Zeit von allen investiert, um die besten Möglichkeiten für die Zukunft 
herauszuarbeiten. Jede Kirchgemeinde soll klar autonom bleiben und trotzdem in einem 
sinnvollen Gefäss mit den anderen Gemeinden eng zusammenarbeiten. Die besten Voraus-
setzungen dazu bietet die Gründung eines Kirchgemeindeverbandes.  
 
Beweggründe 
Die Kirchgemeinden stehen vor grossen Herausforderungen. Kirchenaustritte und Personal-
mangel bei den Pfarrpersonen und in der Katechetik machen den Kirchgemeinden zu schaf-
fen. Wir möchten unsere Kirchgemeinden positiv in die Zukunft führen. Deshalb packen wir 
die Herausforderungen an und suchen Lösungen. Eine Zusammenarbeit in einem Kirchge-
meindeverband bietet viele Chancen. Zum Beispiel können Pfarrpersonen gemeinsam ange-
stellt werden. Das ermöglicht den Kirchgemeinden ein vielfältiges und attraktives Angebot zu 
entwickeln. 

Auch die Pfarrpersonen und Katechetinnen profitieren von einer gemeinsamen Anstel-
lung. Die Pfarrpersonen und Katechetinnen arbeiten im Team, können sich austauschen und 
unterstützen, und sich gegenseitig vertreten. Es können in beiden Bereichen höhere Pensen 
ausgeschrieben werden. Die Stellen können schwerpunktmässig besetzt werden. Das heisst, 
jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter kann in dem Bereich arbeiten, wo seine Stärken lie-
gen. Das stärkt die Zufriedenheit im Arbeitsalltag und das Angebot der Kirchgemeinden. 
Kurz: Eine Win-Win-Situation für alle Beteiligten. Dass dieses Modell auf viel positives Echo 
stösst haben wir schon bei der gemeinsamen Stellenausschreibung erfahren. Das Inserat 
stiess auf viel Aufmerksamkeit und wir haben überdurchschnittlich viele Bewerbungen erhal-
ten.  

Der Vorteil eines Verbandes liegt klar auf der Hand. Neben den attraktiven Anstellungsbe-
dingungen ist ein weiterer Vorteil, dass die Kirchgemeinden im Verband gleichberechtigt ver-
treten sind und ihre Anliegen aus den Kirchgemeinden einbringen können. Ein wichtiger 
Punkt für die Gründung eines Kirchgemeindeverbandes ist die rechtliche Grundlage für die 
Anstellungen im Pfarrbereich. Die Anstellungsbedingungen für Pfarrpersonen sind im öffentli-
chen Recht verankert. Die Kirchgemeinden müssen eine Form schaffen, damit sie die Pfarr-
personen gemeinsam anstellen können. 
 
Vorgehen 
Im Frühling 2024 wurden die Stellen gemeinsam ausgeschrieben. Die drei Kirchgemeinden 
verfügen zusammen über 230 Pfarrstellenprozente. 

Im Mai und Juni 2024 finden die Bewerbungsgespräche und die Zusammenstellung des 
zukünftigen Teams statt. Geplanter Anstellungsbeginn 1.1.2025. Gleichzeitig beginnen wir 
mit der Ausarbeitung des Organisationsreglements für den zukünftigen Kirchgemeindever-
band. Es ist unser erklärtes Ziel den Verband auf den 1.1.2025 zu gründen. Wir arbeiten in-
tensiv daran, um das Reglement den Kirchgemeindeversammlungen Bargen, Kallnach-Nie-
derried und Walperswil-Bühl im Dezember 2024 vorlegen und genehmigen zu können.  
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Im ganzen Prozess werden wir von refbejuso und dem Amt für Gemeinden und Raumord-
nung unterstützt. Insbesondere die Regionalpfarrerin, Dietlind Mus, begleitet uns sehr eng. 
Mit ihrem Fachwissen und dem Praxisbezug, den sie mitbringt, ist sie eine grosse Hilfe. 

Es ist uns sehr wichtig die Kirchenmitglieder in dem ganzen Vorhaben einzubeziehen und 
transparent zu informieren. Deshalb berichten wir immer wieder in der Zeitung reformiert., 
auf unseren Webseiten und jetzt an der Kirchgemeindeversammlung über das gemeinsame 
Projekt. Und natürlich erreichen Sie uns immer persönlich. Wenn Sie Fragen und Anregun-
gen haben, dann melden Sie sich bei uns. Gerne gehen wir auf Ihre Anliegen ein.  
 
 
 
 

3. Verschiedenes 
 
Wortmeldungen aus der Versammlung 
 
Walter Känel fragt nach wie viele Mitglieder anwesend sind. 
Antwort: Es sind 26 Stimmberechtige und 2 Nichtstimmberechtigte anwesend. 
 
Annemarie Leuzinger bedankt sich für die Offene Pfarrhaustüre. Es war ein sehr schöner An-
lass. 
 
Priska Hostettler schliesst die Versammlung, dankt allen herzlich für das Kommen und die 
Aufmerksamkeit und wünscht allen Anwesenden einen schönen Sonntag. 
 
 
Bargen, 16.6.2024 
 
 
Für die Kirchgemeinde Bargen 

Die Kirchgemeindepräsidentin: Die Sekretärin: 
 
 
 
Priska Hostettler Anja Schwab 
 
 


